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GİRİŞ 

İçindekiler 

Değerli GERDER Ailesi, 

Bültenimizin 48. sayısı ile yine bir aradayız. 

Ağustos ayı içerisinde dergimizin “Etik İlkeleri  ve Yayın Politikası” 

yönetim kurulu üyelerimiz tarafından Almancaya çevrilmiştir. Hepsine 

candan teşekkür ederim. Söz konusu metin dergimizin 

http://gerder.org.tr/DIYALOG_Dergi/yazim_kurallari/etik_de.pdf web 

sayfasında yayınlanmıştır. 

“Emekli Hocalarımız” köşesinde bu ayki sayımızda Ağustos 2020’de 

emekliliğe ayrılan Prof. Dr. Mehmet Osman Toklu hocamız bizlerle birlikte 

olacaktır. Hocamızı ve eserlerini yakından tanıyacağız. Prof. Dr. Mehmet 

Osman Toklu’ya bu köşede yazı yazmayı kabul ettiği için teşekkür ederim.  

Bültenimizden keyif almanız dileğiyle 

Saygılarımla 

------- 

Yönetim Kurulu adına  

Prof. Dr. Mehmet Tahir ÖNCÜ 

Germanistler Derneği (GERDER) Başkanı 

www.gerder.org.tr 
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 Sayı 48 * Ağustos 2020 

Atatürk Üniversitesi, Edebiyat Fakültesi, 

Alman Dili ve Edebiyatı Anabilim 

Dalı’ndan üyelerimiz Gürsel Uyanık ve 

Ahmet Sarı’nın yeni kitap çalışması 

yayınlanmıştır: 

 

Peter Sloterdijk Dünyaya Gelmek, Dile 

Gelmek; Ketebe, çev: Gürsel Uyanık, 

Ahmet Sarı, İstanbul 2020, 167 s. 

 

Link: https://www.kitapyurdu.com/kitap/

dunyaya-gelmek-dile-

gelmek/548825.html& 

manufacturer_id=32796  

 

Üyelerimizi kutlar, başarılı çalışmalarının 

devamını dileriz. 

 

 
 

Yeni Yayınlar 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Frankfurt Dersleri’nden aşağıdaki kitaplar yayınlanmıştır: 
 

Yeni Yayınlar 

http://gerder.org.tr/DIYALOG_Dergi/yazim_kurallari/etik_de.pdf
http://www.gerder.org.tr/
https://www.kitapyurdu.com/kitap/dunyaya-gelmek-dile-gelmek/548825.html&%20manufacturer_id=32796
https://www.kitapyurdu.com/kitap/dunyaya-gelmek-dile-gelmek/548825.html&%20manufacturer_id=32796
https://www.kitapyurdu.com/kitap/dunyaya-gelmek-dile-gelmek/548825.html&%20manufacturer_id=32796
https://www.kitapyurdu.com/kitap/dunyaya-gelmek-dile-gelmek/548825.html&%20manufacturer_id=32796
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Ethische Grundsätze und Publikationspolitik 

 

 

Alle Forscher, die einen Beitrag in der Fachzeitschrift DİYALOG. 

Interkulturelle Zeitschrift für Germanistik veröffentlichen möchten, 

sollten zuvor die Hinweise über „Ethische Grundsätze und 

Publikationspolitik“ sorgfältig durchlesen: 

 

Die Fachzeitschrift DİYALOG ist ein Organ des 

Germanistenverbandes GERDER. Die Zeitschrift richtet sich an 

Leser, die sich für interkulturelle und kontrastive Themen 

interessieren und/ oder in den Bereichen Mehrsprachigkeit und 

Multikulturalität arbeiten. Auch wenn die türkische Schreibweise 

des Wortes DİYALOG mit dem deutschen Wort „Dialog“ in 

Verbindung zu stehen scheint, können verschiedene Sprachen, 

Kulturen und Literaturen im Zusammenhang mit der deutschen 

Sprache, Kultur und Literatur in der Zeitschrift behandelt werden. 

Die Artikel in der Zeitschrift können sich auch Themen der 

Multikulturalität / Interkulturalität und der Mehrsprachigkeit 

widmen oder aber auch Themen aus dem Bereich 

Deutschlehrerausbildung, Literaturwissenschaft, Linguistik und 

Übersetzungswissenschaft behandeln.  Eingereichte Artikel, werden 

nach dem „Doppelblindgutachten“-Verfahren bewertet und 

kostenfrei elektronisch veröffentlicht. DİYALOG ist eine 

internationale Peer-Review Zeitschrift mit Gutachterverfahren, die 

zweimal im Jahr als E-Zeitschrift veröffentlicht wird. 

 

Die Zeitschrift erhebt in keiner Phase des Publikationssprozesses 

eine Bearbeitungsgebühr oder Abonnementgebühr für den Zugriff 

auf die Artikel. 

 

Nachfolgend sind die ethischen Verpflichtungen, Aufgabenbereiche 

und Verantwortungen der Autoren, des Herausgebers der 

Zeitschrift, der Gutachter und des Verlegers aufgeführt. Diese 

ethischen Grundsätze und Prinzipien wurden in Übereinstimmung 

mit den ‚Richtlinien der Ethikkommission‘ für Veröffentlichungen 

(Committe on Publication Ethics - COPE 

(https://publicationethics.org/)) erstellt. Außerdem finden Sie im 

Folgenden detaillierte Informationen darüber, was seitens der 

Zeitschrift DİYALOG, als Plagiat und wissenschaftlich unethisches 

Verhalten wahrgenommen wird. 

 

Die Autor*innen 

- Eingereichte Artikel, die sich Bereichen wie 

Deutschlehrerausbildung, Literaturwissenschaft, 

Sprachwissenschaft und Übersetzungswissenschaft widmen, 

sollten Originalbeiträge sein. 

- Alle in den Artikeln verwendeten Quellen (Autor*innen, Online-

Seiten, persönliche Interviews etc.) sollten genau und angemessen 

zitiert werden. Es sollte angegeben werden, dass die bei 

DİYALOG eingereichten Artikel nicht an andere Zeitschriften 

gesendet wurden. Zudem sollte das Formular zur  „Erklärung zur 

Gewährung von Nutzungsrechten“ 

(http://gerder.org.tr/DIYALOG_Dergi/telif/telif_hakki_formu.pdf) 

ausgefüllt werden. 

 

 

- Personen, die nicht zu der Entstehung des Artikels beigetragen 

haben, sollten nicht als Autoren angegeben werden. 

- Interessenkonflikte bezüglich des eingereichten Artikels sollten 

angegeben und diesbezüglich begründet werden. 

- Die Autor*innen können während des Gutachterverfahrens 

gebeten werden, Rohdaten zu ihrer Arbeit an die Redaktion zu 

übermitteln. In diesem Fall wird von den Autoren erwartet, 

dass sie dieser Aufforderung nachkommen und ihre Rohdaten 

an die Redaktion weitergeben. Die Autor*innen sind 

verpflichtet, Daten zu einem veröffentlichten Artikel 5 Jahre 

lang aufzubewahren. 

- Wenn Autor*innen einen Fehler in ihrer Arbeit feststellen, 

sollten sie umgehend vor der Publikation des Beitrags den 

Herausgeber und die Redaktion informieren oder bei dem 

Überarbeitungs- oder Widerrufsprozess mit diesen 

zusammenarbeiten. 

 

Die Gutachter*innen 

Alle bei der Zeitschrift DİYALOG eingereichten Beiträge werden 

einem double-blind peer-review Verfahren unterzogen. Das double-

blind peer-review Verfahren bedeutet, die Autor*innen vor den 

Gutachter*innen und die Gutachter*innen vor den Autor*innen 

vertraulich zu behandeln, um einen neutralen, objektiven und 

unabhängigen Bewertungsprozess zu gewährleisten. Die Beiträge 

werden zur Bewertung über das Verwaltungssystem der Zeitschrift 

an die Gutachter*innen weitergeleitet. Die Gutachter*innen müssen 

ein Formular ausfüllen, das den von ihnen begutachteten Artikel zu 

den Themen aus den Bereichen Deutsch als Fremdsprache, 

Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und 

Übersetzungswissenschaft bewertet und ihre Entscheidungen 

darüber enthält, ob der betreffende Artikel veröffentlicht werden 

kann oder nicht, und die Gründe für diese Entscheidungen angibt. 

Die ethischen Verantwortlichkeiten und Rollen der Gutachter*innen 

der Zeitschrift DİYALOG lauten wie folgt: 

- Die Gutachter*innen sollen nur Beiträge begutachten, die sich auf 

ihr Fachgebiet beziehen. 

- Von den Gutachter*innen wird erwartet, dass sie die Beiträge, die 

keine Interessenkonflikte aufweisen, zur Begutachtung annehmen. 

Wenn die Gutachter*innen einen Interessenkonflikt bemerken, 

müssen sie den Herausgeber informieren und ablehnen, den 

entsprechenden Beitrag zu begutachten. Die Gutachter*innen 

sollen die Beiträge neutral und objektiv bewerten. 

- Die Gutachter*innen müssen das Bewertungsformular für den 

Beitrag ausfüllen, den sie bewertet haben. Von ihnen wird 

erwartet, dass sie ihre Namen auf dem Formular nicht erwähnen, 

um das double-blind peer-review Verfahren nicht zu 

beeinträchtigen.  

- Die Gutachter*innen müssen auf diesem Formular ihre 

Entscheidung darüber angeben, ob der von ihnen bewertete 

Beitrag veröffentlicht werden kann oder nicht, und die Gründe für 

ihre Entscheidung.  

- Der Stil, den die Gutachter*innen in ihren Vorschlägen 

verwenden, sollte respektvoll und wissenschaftlich sein. Die 

Gutachter*innen sollten beleidigende, respektlose und subjektive 

persönliche Kommentare vermeiden. Wenn festgestellt wird, dass 

die Gutachter*innen solche unwissenschaftlichen Kommentare 

abgegeben haben, können sie von der Redaktion kontaktiert 

werden, um ihre Kommentare zu überprüfen und zu korrigieren. 

- Die Gutachter*innen müssen ihre Bewertungen innerhalb der 

ihnen gegebenen Zeit abschließen und müssen die hierin 

festgelegten ethischen Verantwortlichkeiten einhalten. 

http://gerder.org.tr/DIYALOG_Dergi/telif/Nutzungsrechte.pdf
http://gerder.org.tr/DIYALOG_Dergi/telif/Nutzungsrechte.pdf
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    Redaktionsausschuss 

Der Redaktionsausschuss sollte die ethischen Verantwortlichkeiten 

einhalten, die in den vom Komitee für Publikationssethik 

(Committee on Publication Ethics/COPE) veröffentlichten Richtlinien 

“COPE Code of Conduct and Best Practice Guidelines for Journal 

Editors” 

(https://publicationethics.org/files/Code_of_conduct_for_journal_edit

ors_Mar11.pdf) und “COPE Code of Conduct and Best Practice 

Guidelines for Journal Editors” enthalten sind und unten aufgeführt 

werden. 

Der Redaktionsausschuss ist für alle in der Zeitschrift 

veröffentlichten Beiträge verantwortlich. Die ethischen Pflichten und 

Verantwortlichkeiten des Redaktionsausschusses lauten wie folgt: 

 

Allgemeine Verantwortlichkeiten 

- Der Redaktionsausschuss soll sich bemühen, die Qualität der 

Zeitschrift zu verbessern und zu ihrer Entwicklung beitragen. 

- Der Redaktionsausschuss soll ausgewogen, objektiv und neutral 

handeln, während er seine Aufgaben ohne Diskriminierung 

aufgrund des Geschlechts, religiöser oder politischer 

Überzeugungen, der ethnischen oder geografischen Herkunft der 

Autoren erfüllt. 

- Er ist verpflichtet, die der Zeitschrift vorgelegten Werke nach 

ihrem Inhalt zu bewerten und keinem Autor ein Privileg 

einzuräumen. 

- Er ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um 

mögliche Interessenkonflikte zu vermeiden und gegebenenfalls 

vorhandene Aussagen zu bewerten. 

- Er ist verpflichtet, gesponserte Arbeit oder Arbeit zu speziellen 

Themen genauso wie andere Studien zu behandeln. 

- Im Falle einer Beschwerde über ethische Verstöße werden 

Richtlinien und Verfahren der Zeitschrift eingehalten und die 

erforderlichen Verfahren angewendet. Die Autoren haben das 

Recht, auf die Beschwerde zu antworten. Es sollte nicht vermieden 

werden, die erforderlichen Sanktionen unabhängig vom 

Eigentümer der Studie zu verhängen. 

- Falls die eingehende Studie nicht dem Zweck und Umfang der 

Zeitschrift entspricht, wird erwartet, dass sie abgelehnt wird.  

 

Beziehung zu den Lesern 

- Der Redaktionsausschuss sollte sicherstellen, dass die Abschnitte, 

die keine Begutachtung benötigen (Schreiben an den Herausgeber, 

eingeladene Artikel, Konferenzankündigungen usw.), in der 

Zeitschrift klar angegeben sind. 

- Der Redaktionsausschuss muss sich bemühen, dass die 

veröffentlichten Artikel mit den Kenntnissen und Fähigkeiten der 

Zeitschriftenleser übereinstimmen.  

      

      Beziehung zu den Gutachter*innen 

- Der Redaktionsausschuss sollte die Gutachter*innen  bitten, die 

Artikel entsprechend ihrem Wissen und ihrer Expertise zu 

bewerten. Auf diese Weise sollten Artikel von Fachleuten 

angemessen bewertet werden. 

- Der Redaktionsausschuss ist verpflichtet, die Gutachter*innen 

aufzufordern, vor der Bewertung eines Artikels anzugeben, dass 

keine Interessenkonflikte in Bezug auf den Artikel bestehen. 

 

 

- Der Redaktionsausschuss sollte alle erforderlichen Informationen 

zum Bewertungsprozess der Gutachter*innen  und zu den 

Erwartungen der Gutachter*innen  an die Gutachter*innen  

übermitteln. 

- Der Redaktionsausschuss sollte sicherstellen, dass das 

Doppelblindgutachten-Verfahren durchgeführt wird, und die 

Gutachter*innen  nicht den Autor*innen  und die Autor*innen nicht 

den Gutachter*innen  offengelegt werden. 

- Der Redaktionsausschuss sollte die Gutachter*innen  auf der 

Grundlage ihrer Zeitplanung und Leistung bewerten.  

- Der Redaktionsausschuss sollte eine Datenbank mit 

Gutachter*innen  erstellen und die Datenbank entsprechend der 

Leistung der Gutachter*innen  aktualisieren. 

- Der Redaktionsausschuss sollte die Gutachter*innen ablehnen, die 

unhöfliche und uneingeschränkte Kommentare abgeben oder die 

Zeitplanung nicht einhalten. 

- Der Redaktionsausschuss sollte die Liste der Gutachter*innen  

entsprechend ihrem Fachgebiet kontinuierlich erneuern und 

erweitern. 

 

Beziehung zu den Autor*innen 

- Der Redaktionsausschuss sollte die Richtlinien sowie die 

Beispielvorlage in Bezug auf die Erwartungen der Autor*innen  

ständig aktualisieren. 

- Der Redaktionsausschuss sollte die an die Zeitschrift gesendeten 

Artikel im Hinblick auf die Richtlinien der Zeitschrift, die 

Bedeutung und Originalität der Studie bewerten. Wenn der 

Redaktionsausschuss beschließt, den Artikel im ersten 

Einreichungsprozess abzulehnen, muss er  die Autor*innen  klar 

und objektiv darüber informieren. Wenn in diesem Prozess 

entschieden wird, dass der Artikel hinsichtlich Grammatik, 

Zeichensetzung und/oder Rechtschreibregeln (Ränder, 

entsprechende Verweise usw.) überprüft werden soll, sollten die 

Autor*innen  informiert und ihnen Zeit gegeben werden, um die 

erforderlichen Korrekturen vorzunehmen. 

- Bei den Artikeln sollte das Einsende- und Publikationsdatum 

angegeben sein.  

- Sollten die Autor*innen  Informationen über den Status ihrer Artikel 

anfordern, so  sollte, ohne das Doppelblind-Bewertungsverfahren 

zu verletzen, den Autor*innen  Informationen über den Artikel 

gegeben werden. 

 

Beziehungen zur Redaktion 

- Der Chefredakteur sollte den Mitgliedern des 

Redaktionsausschusses die Richtlinien vermitteln und ihnen 

erklären, was von ihnen erwartet wird. 

- Der Chefredakteur sollte die Redaktionsmitglieder über die 

aktuellsten Richtlinien informieren. 

- Der Chefredakteur sollte die Mitglieder des Redaktionsausschusses 

bewerten und sollte die Mitglieder wählen, die bei der Entwicklung 

der Zeitschrift aktiv mitwirken. 

- Der Chefredakteur sollte die Redaktionsmitglieder über ihre Rollen 

und Verantwortlichkeiten informieren: 

- Mitwirkung bei der Entwicklung der Zeitschrift  

- Wenn sie dazu gebeten werden, sollten sie in der Lage sein, 

Bewertungen zu ihren Fachgebieten zu schreiben 

- Überprüfung und Verbesserung der Richtlinien 

- Erfüllung der notwendigen Verantwortlichkeiten bei der 

Bearbeitung der Zeitschrift.  
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Plagiat und unethisches Verhalten 

- Plagiat (Imitat) ist eine ethische Verletzung, unabhängig davon, ob 

es absichtlich ist oder nicht. 

- Die Ähnlichkeit eines Beitrags, ohne den Referenzbezug der 

Quellen nachzuweisen, und ihn in dieser Form zur Publikation 

einzureichen, ist, abgesehen davon, dass es unethisch ist, 

gleichzeitig ein Vergehen und ist unakzeptabel. 

- Sollte der Redaktionsausschuss bei einem Artikel Plagiat, 

Manipulation von Zitaten und Datenbetrug erkennen, so sollte er 

die COPE-Regeln einsetzen. 

- Alle Artikel, die an die Zeitschrift DİYALOG gesendet werden, 

sollten mit dem Softwareprogramm IThentizieren 

(http://www.ithenticate.com/) oder Turnitin 

(https://www.turnitin.com/) eingescannt werden. Die 

Ähnlichkeitsrate beträgt 20% und alle Artikel, die über diesem 

Wert liegen, sollten nicht zur Veröffentlichung angenommen 

werden. Artikel, die diese Rate überschreiten, werden detailliert 

überprüft und werden gegebenenfalls zur Überarbeitung oder zur 

Korrektur dem Autor zurückgesandt; sollte Plagiat oder ein 

unethisches Verhalten festgestellt werden, wird der Artikel 

abgelehnt. 

 

Einige unethische Verhaltensweisen sind unten aufgeführt: 

- Angabe der Personen, die nicht als Autor*innen  zur Studie 

beigetragen haben. 

- Personen, die an der Studie nicht aktiv mitgewirkt haben, als 

Autor*innen  anzugeben.  

- Sollte der Artikel aus der Master-/ Doktorarbeit des/der 

Autor*innen  oder aus einem Projekt stammen, so sollte dies 

unbedingt angegeben werden. 

- Einen Beitrag in mehrere Artikel zerstückeln und diese 

veröffentlichen. 

- Nichtmeldung eines Interessenkonflikts im Zusammenhang mit 

dem eingereichten Artikel. 

- Entschlüsselung des Doppelblind-Bewertungsverfahrens. 

 

Benachrichtigung des Herausgebers über die Nichteinhaltung 

ethischer Grundsätze 

Sollte vor oder nach der Publikation eines Artikels beim Verhalten 

oder bei der Bewertung der Herausgeber, Gutachter*innen, 

Autor*innen der Zeitschrift DİYALOG ein ethischer Grundsatz 

verletzt werden, so sollte dieser Vorfall per Mail an 

diyaloggerder@gmail.com gemeldet werden. 

Kontakt: www.gerder.org 

 

Quellen, die während der Vorbereitung und Annahme der oben 

genannten "Ethischen Grundsätze und Veröffentlichungspolitik" 

in Anspruch genommen wurden: 

- ICMJE (International Committee Of Medical Journal Editors)  

- Creative Commons 

- COPE (Committee on Publication Ethics) 

- YÖK (Institution für höhere Bildung) Richtlinien über 

wissenschaftliche Forschung und Veröffentlichungsethik 

 

 

 

 

   

Emekli Hocalarımız 

    Prof. Dr. Mehmet Osman TOKLU 
 

 

 

1953 yılında Ankara’da doğdu. Ankara’da Kurtuluş İlkokulunu, Kurtuluş 

Ortaokulunu ve Kurtuluş Lisesini bitirdi. 1970 yılında girdiği Hacettepe 

Üniversitesi, Alman Dili ve Edebiyatı Bölümünden 1975 yılında mezun 

oldu. 1975 yılında Dışişleri Bakanlığı’nda çalışmaya başladı. 1977-1978 

yılları arasında yedek subaylık görevini Silahlı Kuvvetler Dil Okulunda 

Almanca Öğretmeni olarak tamamladı.  Dışişleri Bakanlığı’nda çalıştığı 

sıralar 1979-1983 yılları arasında Atina Büyükelçiliği’nde kançılarya 

memuru olarak görev yaptı.  

Anasınıfı öğretmeni Nüket Toklu ile kırk bir yıldır evlidir, İstanbul’da 

yaşayan bir kızı, bir oğlu ve oğlundan bir torunu vardır.  

1985’de Ankara Üniversitesi Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Batı Dilleri ve 

Edebiyatları Bölümü/Alman Dili ve Edebiyatı Anabilim Dalı’nda Araştırma 

Görevlisi olarak çalışmaya başladı. 1988 yılında “Der Begriff ‘Kopf’ und 

seine Metaphorik im Deutschen und im Türkischen -eine kontrastive 

Untersuchung-“ başlıklı tezi ile yüksek lisans öğretimini, 1993’te ise 

“Kommunikative Formeln im Deutschen und im Türkischen” başlıklı tezi 

ile de doktora öğretimini bitirdi ve aynı yıl öğretim görevlisi kadrosuna 

atandı. 1997 yılında doçent unvanı aldı ve 2004 yılında da profesör 

kadrosuna atandı. 2020 Ağustos ayında emekli olana kadar Dil ve Tarih-

Coğrafya Fakültesi Alman Dili ve Edebiyatı Anabilim Dalı’nda dilbilim, 

edebiyat ve çeviri dersleri verdi.  

Çalışma alanları Phraseologie ve anlambilim ağırlıklı olarak dilbilim, çeviri 

bilim ve Alman Şiiri konularında yoğunlaşmış olup çok sayıda çevirisi 

mevcuttur. Filoloji çalışanlarının ilgili dilin edebiyatından, felsefesinden 

vd.  yapacakları çevirileri, kültürümüze olan katkısı açısından 

önemsemiştir. 

2000-2006 yılları arasında Ankara Üniversitesi, Sosyal Bilimler Enstitüsü, 

Yabancı Dil Öğretimi Bölümü Başkanlığı, 2007-2010 yılları arasında Dil ve 

Tarih-Coğrafya Fakültesi Dekan Yardımcılığı ve 2019-2020 yılları arasında 

da Alman Dili ve Edebiyatı Anabilim Dalı Başkanlığı görevlerini yürüttü. 

 

TELİF KİTAPLAR: 

Dilbilime Giriş, Akçağ Yayınları, Ankara, 2018 (7. Baskı) 

Yaşamak Eşittir Yazmak (Yıldız Ecevit ve Sevil Onaran ile), Hece Yayınları, 

Ankara, 2008. 

Şiir Dili ve Çevirisi,  Akçağ Yayınları, Ankara, 2003. 

 

ÇEVİRİ KİTAPLAR: 

Gemi Batıyor Seyrediyorlar (Hans Blumenberg’den çeviri), Alfa Yayınevi, 

İstanbul, 2017. 

Amerika Üzerine Düşünceler (Tocqueville, Weber ve Adorno Birleşik 

Devletler'de), Claus Offe'den çeviri), Dost Yayınları, 2013. 

Richard Wagner Bayreuth’da (Friedrich Nietzsche'den çeviri), Say 

Yayınları, İstanbul, 20103. 

Wagner Olayı, Nietzsche Wagner'e Karşı, (Friedrich Nietzsche'den çeviri), 

Say Yayınları, İstanbul, 20103  (İlk baskısı: Ara Yayınları İstanbul, 1991; 

ikinci baskısı Gündoğan Yayınları, Ankara, 1994). 

Gemi Batıyor, Seyrediyorlar, (Hans Blumenberg’den çeviri),  Dost Kitapevi 

Yayınları, Ankara, 2002.  

 

 

 

 

 

 

mailto:diyaloggerder@gmail.com
http://www.gerder.org/
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“Nietzsche-Müzik İlişkisi”: Milliyet Sanat Dergisi, İstanbul, Sayı: 346, 

15.10.1994, S. 12-14. 

“Önsöz”: Wagner Olayı, Nietzsche Wagner'e Karşı, Ara Yayıncılık, 

İstanbul, 1991, S. 5-9. 

“Ein Überblick über die idiomatischen Redewendungen im Deutschen 

und im Türkischen”: Ankaraner Beiträge zur Germanistik, Ankara,  1988,  
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